
Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art und
Kunst

Band: 3 (1913)

Heft: 27

Artikel: Von Licht zu Licht

Autor: Volkart, O.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-636925

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-636925
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


IN WORT UND BiLD 211

bie bicpte SBolfenmanb ju burcpbrecpen, in ftetg heftigem
Stögen umbraufte ber SBinb ben luftigen ©ipfel — eg blieb
nicptg übrig, alg ben Träumer ju mecEen.

grattj roanbte fid) unwillig um, alg eine £>anb feine
©cpulter berührte, ein ^eftigeê Sßort fipwebte iprn auf ber

Bunge; bod» er lehrte aug pimmlifcpen fRegionen jur raupen
SBirElicpEeit jurüct ©ein 91uge überflog ben mipfarbigen
Rimmel, ben madjfenben Slufrupr in ber Statur; er jucfte bie

91d)fcl: „©cfäprlicp ift'g nicpt; bocp beffer ift beffer unb ber

91nbcrfon=@rat jäplt niept eben ju ben leicpteften ©teilen."
©cpmeigenb traten fie ben Slbftieg an über bie [teilen,

bereiften platten, unb bie ©cpwierigîeiten mucpfen ing Un*
gemcffeue. SBcifje SBotfen pufcpten fcpneH unb unglüdbropenb
über ben bleifarbenen §immel mie ©cpäfcpen, bie bor bem
SBinbe fliepen; ber ©türm berboppelte feine Slnftrengung, bie

Sßagepälfe in bie Tiefe ju fcpleubern; aug gelber 2Bol!enbecle

fcpop jap ein ©emitter unb entlub fiep über ben fcpuplofen
köpfen ber SBanberer. Tie greunbe fcpauten immer beben!*

licper; bod) grattj berftanb, mit peiterm 2Bort unb ernfter
SRapnung bie fin!enben Sebenêgeifter ju peben ; feine Slugen

flammten, bie 93ruft flog in milben ©tiipen, bie Bäpne
Enirftpten bor peipem Trop; im entfcffelten Toben ber ®le=

mente fdpmoH fein SRut unb feine Sîatnr entfaltete ipre ge*
peimften Gräfte.

Tunfle ©cpatten berfcplangen gierig bie TagegpeUe unb
mic fie nacp ftunbeutangcr Slrbeit ben' gup beg ©rateg er»

rcicpten, umgab fie ftodfinftere 9?acpt. 3" ipreu güpen fd)offen
gleipenbe flatten fenErecpt in bie Tiefe unb lodten mit fal*
fcpem ©lanj jut luftig=rafdjen gaprt — ba gab granj felbcr
bie Uumôglicpïeit ju, bie fpütte ju erreicpen; eg piep bie 9tacpt

in ber §bpc ju herbringen.

„9htr nid)t berjagt," ermunterte granj unb riditete fid)
nacp Gräften für ben ungaftlicpen ülufentpalt ein; alg ob er

uicpts bon SJtübigfeit berfpüre, forgte er mie ein ißater für
feine ©efäprten; er jroang fie ju effen unb püllte bie grie»
renben forglid) ein; er rieb ipnen mit berber gauft fRüden

unb ©lieber unb bergajs in peinlicher ©rfüllung feiner güprer»

pflitpten faft, an fiep fetber ju beulen.

(fjortfepung folgt.)

Don Od)t zu Dept.
(Der Cuftfdüffabrt.)

Beil dem Genius der rnenfd)Beit!
Beil dem langerfepnten Siege;
Dap auf - Schülingen durcp die Cüfte
Srei der fHenfcp fein Ziel erfliege!

tUenfcBenadler, glückgefegnet,

üeberfteigt des Bimmels Wolke,

üeberfteigt der rde Vögel,

Steuerft fern zum Bruderoolke.

Der roeifienftein.
Das ältefte Kurhaus ber Sctjroeiz.

0. Volkart.

Kurbaus Weissenstein. Aufnahme oom 3abre 1818.

©olotpurn, bie ältefte ©tabt
ber ©epraeij, pat auf feinen
£wpen auep bag ältefte Surpaitg.
®g gept jroar niept mie ber föft»
litp malerifcpe Ort an ber 91 are
big auf bie fRömerjeit jurüd,
aber bod) menigfteng auf eine

$eit, in ber ber fRigt nod) un-
bebaut mar. 91uê bem Sapre
1818 ftamtnt bag Surpaug
2Beipenftein bei ©olotpurn, unb
erft in ben bierjiger Sapren ent=

ftanb bag erfte ©aftpaug auf
bem fRigi. Sßäprenb nun ber

fRigi peute mit etma 30 Çotetê
berfepen unb im ©ommer mit
bieten Taufenben bon fflfenfipen
beböüert, alfo fojufagen eine

©ropftabt geworben ift, pat ber

Sßeipenftein, roiemopt er burcp
feine jmat entferntere, aber auep

umfaffenbere 91lpenaugfid)t niept
weniger bebeutenb ift, feinen

| länbliipen Umfang beibehalten
' unb (einerlei ßumatpg an ©ranbg
§otelg beîommen. Sa, bag §aug
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die dichte Wolkenwand zu durchbrechen, in stets heftigern
Stößen umbranste der Wind den luftigen Gipfel — es blieb
nichts übrig, als den Träumer zu wecken.

Franz wandte sich unwillig um, als eine Hand seine

Schulter berührte, ein heftiges Wort schwebte ihm auf der

Zunge; doch er kehrte aus himmlischen Regionen zur rauhen
Wirklichkeit zurück. Sein Auge überflog den mißfarbigen
Himmel, den wachsenden Aufruhr in der Natur; er zuckte die

Achsel: „Gefährlich ist's nicht; doch besser ist besser und der

Anderson-Grat zählt nicht eben zu den leichtesten Stellen."
Schweigend traten sie den Abstieg an über die steilen,

vereisten Platten, und die Schwierigkeiten wuchsen ins Un-
gemessene. Weiße Wolken huschten schnell und unglückdrohend
über den bleifarbenen Himmel wie Schäfchen, die vor dem

Winde fliehen; der Sturm verdoppelte seine Anstrengung, die

Wagehälse in die Tiefe zu schleudern; aus gelber Wolkendecke

schoß jäh ein Gewitter und entlud sich über den schutzlosen

Köpfen der Wanderer. Die Freunde schauten immer bedenk-

licher; doch Franz verstand, mit heiterm Wort und ernster

Mahnung die sinkenden Lebensgeister zu heben; seine Augen

flammten, die Brust flog in wilden Stößen, die Zähne
knirschten vor heißem Trotz; im entfesselten Toben der Ele-
mente schwoll sein Mut und seine Natur entfaltete ihre ge-
heimsten Kräfte.

Dunkle Schatten verschlangen gierig die Tageshelle und
wie sie nach stundenlanger Arbeit den'Fuß des Grates er-
reichten, umgab sie stockfinstere Nacht. Zu ihren Füßen schössen

gleißende Platten senkrecht in die Tiefe und lockten mit fal-
schem Glanz zur lustig-raschen Fahrt — da gab Franz selber
die Unmöglichkeit zu, die Hütte zu erreichen; es hieß die Nacht
in der Höhe zu verbringen.

„Nur nicht verzagt," ermunterte Franz und richtete sich

nach Kräften für den ungastlichen Aufenthalt ein; als ob er

nichts von Müdigkeit verspüre, sorgte er wie ein Vater für
seine Gefährten; er zwang sie zu essen und hüllte die Frie-
renden sorglich ein; er rieb ihnen mit derber Faust Rücken

und Glieder und vergaß in peinlicher Erfüllung seiner Führer-
pflichten fast, an sich selber zu denken.

(Fortsetzung folgt.)

von Licht 7U Licht.
lvee custschissshi-t.)

steil clem 6emus fier Menschheit!
steil üem langersehnten Ziege;
Daß aus-5chtvingen ciurch clie Lüste
Frei üer Mensch sein Tie! ersiiege!

Menschenaàr. giückgesegnet.

Uebersteigt fies stimmeis Miiee,
Uebersteigt üer Lräe Vögel,
Zteuerst fern 5um kruciervoike.

ver rveisienstein.
vas älteste Kurhaus der 5chwà

0. vol Kart.

liurhsus VpîìzzîNîtîi». Ausnahme vom Jähre 1818.

Solothurn, die älteste Stadt
der Schweiz, hat auf seinen

Höhen auch das älteste Kurhaus.
Es geht zwar nicht wie der köst-

lich malerische Ort an der Aare
bis auf die Römerzeit zurück,
aber doch wenigstens auf eine

Zeit, in der der Rigi noch un-
bebaut war. Aus dem Jahre
1818 stammt das Kurhaus
Weißenstein bei Solothurn, und
erst in den vierziger Jahren ent-
stand das erste Gasthaus auf
dem Rigi. Während nun der

Rigi heute mit etwa 30 Hotels
versehen und im Sommer mit
vielen Tausenden von Menschen
bevölkert, also sozusagen eine

Großstadt geworden ist, hat der

Weißenstein, wiewohl er durch
seine zwar entferntere, aber auch
umfassendere Alpenaussicht nicht

.weniger bedeutend ist, seinen
I ländlichen Umfang beibehalten
' und keinerlei Zuwachs an Grands
Hotels bekommen. Ja, das Haus
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